
Anzeige blatt 
füv die Erzdivcese Frei bürg. 

Mi. ». Donnerstags den 27. April 

P a ft o r a l k o n f e r e n z - A u f s ä tz e betreffend. 

Nr. 408!). Für die diesjährigen Konferenz-Aufsätze bestimmen wir folgende Themata: 

1. Welche aus dem Familienleben sich ergebenden Hindernisse hat der Katechet bei der religiösen Unterweisung 
der Kinder besonders zu überwinden? und wie kann er ihnen am wirksamsten begegnen? 

2. Welche Standesverpflichtungen hat der katholische Geistliche rücksichtlich seines Vermögens für den Fall seines 
Todes und wie erfüllt er dieselben am sichersten und würdigsten? 

3. (Für die Geistlichen der ersten vier Priesterjahre): Ein Auszug von einem größeren Theil der (von Prälat Heiner) 
gesammelten Diöcesanerlasse, worin n u r die Diöcesan Verordnungen (ohne die Begründungen oder 
Erläuterungen) in möglichst kurzer und klarer Fassung, übersichtlich und in Paragraphen geordnet, zusammen- 
gestellt sind. 

Die Aufsätze sollen nicht halbbrüchig, aber mit breitem Rande geschrieben sein. Die Bogen seien zusammengeheftet. 
Jeder Aufsatz trage als Kopf in kräftiger Schrift den Vermerk: „Dekanat N. zu N." Links oben ans dem Rande seien 
Bor- und Zuname, Stellung, Ort und Priesterjahre des Verfassers angegeben. Die Aufsätze sind 3 Wochen vor der 
Konferenz an das Dekanat einzureichen, damit eine Borcensur stattfinden kann. 

Frei burg, den 24. April 1899. 

Erzbischöfliches Ordinariat. 

Die Versicherung kirchlicher Gebäude und Fahrnisse gegen Brandschaden 
betreffend. 

Nr. 9266. Sämmtliche katholischen Stiftungsräthe setzen wir hiemit unter Bezug auf unsere Bekanntmachung vom 
11. Juli 1891 Nr. 13156 (Erzbischöfliches Anzeigeblatt Nr. 12 Seite 59) in Kenntniß, daß der im Jahre 1863 mit 
der Aachener-Münchener Feuerversicherungsgesellschaft wegen Versicherung des sogenannten Gebäudefünftels von sämmt- 
lichen katholischen Kirchen, Pfarr- und Kaplaneihäusern des Landes abgeschlossene und letztmals im Jahre 1891 auf 
sieben Jahre — 1. September 1891 bis dahin 1898 — erneuerte Vertrag mit Zustimmung des Erzbischöflichen 
Ordinariats auf weitere sieben Jahre — 1. September 1898 bis dahin 1905 — verlängert worden ist und daß für 
den gleichen Zeitraum auch die mit genannter Gesellschaft im Jahre 1865 über Versicherung kirchlicher Fahrnisse gegen 
Brandschaden getroffene Vereinbarung (vergleiche unsere General-Verfügung vom 20. Oktober 1865 Nr. 22778) mit der 
im Jahre 1884 zugestandenen Erhöhung der Bonifikation von 331/3°/o auf 50°/o der Fahrnißversicherungsprämie aufrecht 
erhalten bleibt. 

Es ist demnach auch in der neuen Vertragsperiode zu bezahlen: 
a. von Eintausend Mark Gebäude-Versicherungsanschlag (Fünftel) eine Prämie von 

fünfzig Pfennig, also bei Vorauszahlung für sieben Jahre (unter Abzug von 10°/« der Prämie und 
Berücksichtigung des siebenten Jahres als Freijahr) eine solche von zwei Mark siebenzig Pfennig; 

b. von Eintausend Mark Fahrnißversicherungs-Anschlag eine Prämie von dreißig 
sieben und e i n h a l b Pfennig, also bei Vorauszahlung für sieben Jahre (unter Abzug von 10°/« 
der Prämie und Berücksichtigung des siebenten Jahres als Freijahr) eine solche von zwei Mark zwei 
und e i n h a l b Pfennig. 
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Außerdem ist für Ausfertigung einer jeden Versicherungs-Urkunde (Police) eine Gebühr von fünfzig Pfennig und 

die Auslage für Porto zu vergüten. 

Von der Eintrags- und Beglanbigungsgebühr der Gemeindebehörden sind die Stiftungen, an deren Erträgnissen 

die Gemeindeangehörigen regelmäßig genußberechtigt sind, nach § 24 Abs. 2 der Verordnung vom 31. Dezember 1896 

(Gesetzes- und Verordnungsblatt 1897 Nr. 1 Seite 2/16) befreit; unter diese Bestimmung fallen nach dem Erlasse 

Großherzoglichen Ministeriums der Justiz, des Kultus und Unterrichts vom 30. November 1898 Nr. 27977 und 

Großherzoglichen Ministeriums des Innern vom 25. November 1898 Nr. 36513 alle kirchlichen Fonds, 

bete» #üede in bet Bestreitung berfir^^^t^^en Bebürfntffe einer ßird)engemeinbe 

innerhalb der betreffenden politischen Gemeinde bestehen. 

Bie 8tiftnng0rAtbe ersten nun bcn Auftrag, ßd) re^ei^g barüber &n bert#gen, mit Webern Inge bie Ber= 

sicherungsurkunde abläuft, welche für den oder die ihrer Verwaltung unterstehenden Fonds im Jahre 1891 oder in der 

Zwischenzeit abgeschlossen wurde, um vor Ablauf der bisherigen Versicherungsperiode eine Erneuerungspolice zu erwirken. 

Bei diesem Anlaß machen wir neuerdings darauf aufmerksam, daß die Versicherung kirchlicher Gebäudefünftel und 

Fahrnisse bei der Aachener-Münchener Feuerversicherungsgesellschaft nach den von uns mit ihr vereinbarten Bedingungen 

wesentlich billiger zu stehen kommt, als bei anderen Gesellschaften. Diese bedeutende Ermäßigung der Versicherungskosten 

konnte von uns nur dadurch erzielt werden, daß die Versicherung sämmtlicher kirchlicher Gebäudefünftel und Fahrnisse 

bei der Aachener-Münchener Gesellschaft vertragsmäßig zugesagt wurde. 

In Rücksicht auf die von der Aachener-Münchener Feuerversicherungsgesellschaft den kirchlichen Ortsstiftnngen 

gewährten günstigen Bedingungen empfehlen wir den Stiftungsräthen dringend, im Interesse der Kostenersparniß für die 

beseitigten gonbB an bem Boßgug be8 BertragB gen#nl)aft mü&uütrfen nnb bie fir#d)en ®eböHbefünfte[ unb 

Nisse bei genannter Gesellschaft durch Vermittlung der General-Agentur versichern zu lassen. 

bedien mit bie Gründung auë, baß bie 60^88^% bei Grlebtgnng ber SBerMemngë8etc#fte ben bon 

der General-Agentur zur Erfüllung der gesetzlichen Vorschriften ergehenden Anforderungen ungesäumt und vollständig 

nachkommen werden. 

Schließlich geben wir noch bekannt, daß an Stelle des Herrn Wilhelm Schreiber in Mannheim Herr Ottomar 

Alias in Karlsruhe, Bismarckstraße 37 a, die General - Agentur der Aachener-Münchener Feuerversicherungsgesellschaft 

für das Großherzogthum übernommen hat. 

Der Verkehr mit der General-Agentur gedachter Gesellschaft hat hiernach künftig unter der Adresse: „Ottomar 

Alias in Karlsruhe, Bismarck st raße 37 a" zu geschehen. 

Karlsruhe, den 12. April 1899. 

Katholischer Oberstiftungsrath. 
Siegel. Länger. 

Psründenussch reibe n. 

Nachstehende Pfründen werden munit zur Bewerbung ausgeschrieben 

1. 

Bremgarten, Dekanats Breisach, mit einem Einkommen von 1554 Jk außer 180 Jk 60 I, Gebühren für 161 

Jahrtage und 38 Jk für besondere kirchliche Verrichtungen. Der künftige Pfründnießer hat die Ver- 

pflichtung, das Einkommen als Beitrag zum Ruhegehalt des resignirten Pfarrers an die Katholische 

Jnterkalarkasse Freiburg abzugeben. 

Spechbnch, Dekanats Waibstadt, mit einem Einkommen von 2862 ,A, sowie mit der Verbindlichkeit, einen 

Vikar zu halten und denselben bis auf Weiteres mit 250 Jk zu salarier». 

Wngenstadt, Dekanats Lahr (wiederholt), mit einem Einkommen von 1253 Jk außer 56 Jk Gebühren für 55 

gestiftete Zahltage. 

Die Bewerber um diese Pfründen haben ihre mit den vorgeschriebenen Zeugnissen belegten und an Seine König- 

liche Hoheit den Großherzog gerichteten Bittgesuche um Präsentation von Seiten Allerhöchstdesselben 

innerhalb sechs Wochen durch ihre vorgesetzten Dekanate bei Großherzoglichem Ministerium der Justiz, des Kultus und 

Unterrichtes einzureichen. 
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II. 

Herrischried, Dekanats Waldshut, mit einem Einkommen von 2629 Jk außer 20 Jk Gebühren für besondere 
kirchliche Berrichtungen und 157 Jk 15 4 für 130 Jahrtage, sowie mit der Verbindlichkeit, einen Vikar 
git butten „ob bolanëfi^^t^ilb ein #obifDii„n, bon 80—10046. gut ^ectltllg bei ßoften für 
bei ^na-miefen mit Dbstbaumen in iübilicbeti Raten bon 25 mis imb ^0^101 f. ^t. g« tilgen. 

Pforzheim, Dekanats Mühlhausen, mit einem Einkommen bon 2950 Jk und mit der Verbindlichkeit, zwei 
Vikare zu halten und zu salariren. Der Pfründeinhaber hat sich eventuell die Lostrennuna von 
BrO&ingen mit 3m3Bei%enftein gefaben @u lassen. 

iBie ^emeibei um biefe bei leinn untermoifenen #ünben haben ihre mit ben borgeMiiebenen Zeugnissen belegten 
ßOnigliibe Roheit ben ®io%beigog gelichteten Bittgesuche um ^Designation bon Seiten 

Jllerhochstdesselben innerhalb sechs Wochen durch ihre vorgesetzten Dekanate bei Großherzoglichem Ministerium der Justiz 
des Kultus und Unterrichts einzureichen. 

III. 

Arten, Dekanats Hegau, mit einem Einkommenlvon 1475 Jk außer 112 4L. 57 4 Gebühren für 118 Jahrtage, 
monrntei 30 gm ^^^1161 selbst gestiftete, unb 5 46. 15 4 fßi besonbeie «#9^6 %el^l^i^^tnngen. 

^6100(1), 3) e t a u a t a 91t 0 0 b n cb, mit einem einfommeu bon 1761 46'anher 56 46. ßiebiihien fui 38 Wahltage 
unb 448 ,/6. für besonbeie »1^00,6 %eni#mgen (a(a gahrentfchäbigung fur bie ^nstol^ntiou bon 
Friedrichsdorf 128 Jk, für Ertheilung des Religionsunterrichtes an der Realschule 320 Jk und für 
Abhaltung einer gestifteten Armenseelenandacht 12 Jk). 

Königheim, Dekanats Bi schoss he im, mit einem Einkommen von 2477 Jk außer 306 Jk 76 4 Gebühren 
füi- 265 Jahrtage und 106 Jk 91 4 für besondere kirchliche Verrichtungen, sowie mit der Verbindlichkeit, 
einen #101 &u halten. Bei sonstige #ünbeinbabei but ferner bie Be#t(btiiug, eine ^ 4»/o bei^ 
ginglnbe #00^011,1,00^,1(0 bon 132 46. 32 4 an ben ßiichenfonb .ßöuigbeim, bemibienb anß ,kosten 
bea ^ufgebDtbelfnbl^ena bei 'f^fangiltei, buicb eine ;%(# Abgabe bon 30 4%. m,f SW imb Rabital 
zu tilgen. 

«chopfheim, Dekanats W i e s e n t h a l, mit einem Einkommen von 2000 Jk Die neu errichtete Pfarrei 
bie ßatWifen bei Stabt Si$of,fbeim, fomic bei Orte gßiecha, sieben, gabmau unb Sange,tau. umfaßt 

v/t. anbei 156 46. 88 4 Oebfibien für Nntergrombach, Dekanats Bruchsal, mit einem Einkommen von 2175 
119 Wahltage unb 1 46. 70 4 füi Slbbaltung bea Salbe. 

Herrn Erzbischof zu richten. 01 

B cri ch tig nng. 

3um ^nas^^l^eiben bei i^faiiei ed,clingcn (9(ngeigeb(att Ri. 8): 3)ie ^l^obifol^^lmaf^^lt^b 
Anschaffung einer Weintrotte, beträgt nicht 450 Jk 25 4, sondern 1450 Jk 25 4. herrührend von bei 

Resignationen. 

Seine %ce(lena bei $D#iiibigfte 0eir eiabiMof haben bie Resignation cum reseivatione pensionis beß 
traneié Ludwig Winterhalber auf die Pfarrei Stetten bei Lörrach unter dem 29. Märzl.J. angenommen. 

Seine %ceKena bei ßochmüibigfte ßeir Gigbifchof haben bie 
#Mreiß % [ 0 i a 3 ä b 1 i n g e 1 auf bie i^fanei S e i h f e i b i n g en 

Resignation cum reservatione pensionis 
unter dem 29. März l. I. angenommen. 

des 
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Den 29. 
29. 
29. 
29. 

29. 
29. 

7. 
7. 

7. 
7. 
7. 
7. 
7. 
7. 
7. 
7. 
7. 

13. 
13. 
13. 
14. 
14. 

15. 

15. 

Versetzungen. 

März: Rudolf Deckert, Pfarrverweser in Eschbach, Dekanats Neuenburg, i. g. E. nach Nlm bei Lichtenau. 
„ Christian Heizmann, Pfarrverweser in Waibstadt, i. g. E. nach Stetten bei Lörrach. 
„ Franz Fischer, Vikar in Appenweier, als Pfarrverweser nach Amoltern. 
„ Johann Baptist Knebel, Vikar in Ettlingen, als Pfarrkurat an die St. Laurentiuskirche in 

M a n n h e i m. 
„ Heinrich Brunner, Pfarrverweser in Hilsbach, i. g. E. nach Hausach. 
„ Josef Waldele, Pfarrverweser in Hemsbach, i. g. E. nach Hilsbach. 

April: Wilhelm Wörner, Pfarrverweser in Allmannsdorf, i. g. E. nach Gütenbach. 
„ August Strittmatter, Pfarrverweser in Oetigheim, als Pfarrkurat nach R e i ch e n t h a l, bis- 

herigem Filial von Weisenbach. 
„ August Thoma, Pfarrverweser in Heitersheim, i. g. E. nach Riedheim. 
„ Iosef Boll, Pfarrverweser in Niedereschach, i. g. E. nach Donaueschingen. 
„ Karl Metzler, Pfarrverweser in Wollmatingen, als Pfarrkurat nach St. Georgen a. d. Schw. 
„ Anton Sturm, Vikar in Bermatingen, als Pfarrverweser nach Aftholderberg. 
„ G u st a v A d o l f G l u n z, Vikar in Leipferdingen, i. g. E. nach Bermatingen. 
„ Johann Zimmermann, Pfarrverweser in Unterbaldingen, i. g. E. nach Leipferdingen. 
„ Ludwig Herr, Kooperator am Münster in Konstanz, als Kaplaneiverweser nach M a r k d o r f. 
„ Emil Rödel st ab, Vikar in Lörrach, als Kooperator an das Münster in K o n st a n z. 
„ Josef Raggenbach, Vikar in Stetten bei Lörrach, i. g. E. nach L ö r r a ch. 
„ A l o i s K o ch, Vikar in St. Margen, i. g. E. nach Appenweier. 
„ Sebastian Kurz, Vikar in Herdern, i. g. E. nach Ettlingen. 
„ Gustav Weber, Vikar in Breiten, i. g. E. nach Herdern. 
„ Philipp Eggs, Vikar an der Stadtpfarrei St. Stephan in Karlsruhe, i. g. E. nach Ettenheim. 
„ Dr. Konrad Gröber, Vikar in Ettenheim, i. g. E. an die Stadtpfarrei St. Stephan in Karlsruhe. 
„ Georg Andreas Zipf, Vikar in Petersthal, i. g. E. nach Waibstadt. 
„ Friedrich Wilhelm Straub, Vikar in Schapbach, i. g. E. nach Schweighausen. 

S t e r b e f ä l l e. 

Den 1. Februar: Geistl. Rath und Dekan Valentin Sauter, Pfarrer in Hansen a. A. 
„ 24. März: Gregor Groß, resignirter Pfarrer von Rohrbach, Dekanats Triberg. 

R. I. P. 

O rgani st endien st-Besetzung en. 

Als Organisten wurden von dem Erzbischöflichen Ordinariate bestätigt: 

Den 23. Januar: Hauptlehrer Anton Schlager als Organist an der Kuratiekirche zu Gaggenan. 
„ 11. Februar: Unterlehrer Josef Lienhard als Organist an der Pfarrkirche zu Richen. 
„ 24. „ Hauptlehrer Lorenz als Organist an der Pfarrkirche zu Göschweiler. 
„ 24. „ Hauptlehrer Heinrich Storz als Organist an der Pfarrkirche zu Windschläg. 
„ 24. „ Hauptlehrer Karl Ott als Organist an der Pfarrkirche zu Kiechlinsbergen. 

Meßnerdien st- Besetzungen. 

Als Meßner wurden von dem Erzbischöflichen Ordinariate bestätigt: 

Den 23. Dezember 1898: Gemeinderath Gerhard Flum als Meßner an der Pfarrkirche zu Nöggenschwihl. 
„ 4. Februar 1899: Accifor Mathias Seiler als Meßner an der Pfarrkirche zu Urnau. 
„ 4. „ „ Adolf Senn als 2. Sakristan an der St. Martinspfarrkirche zu Freiburg. 
„ 17. „ „ Landwirth Friedrich Groß als Meßner an der Pfarrkirche zu Wiefenthal. 
„ 24. „ „ Schneidermeister Albert Seilnacht als Meßner an der Pfarrkirche zu Grafenhausen, Dekanats Lahr. 
„ 9. Mürz „ Leo Herre als Meßner an der Pfarrkirche zu Neufrn. 
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Verzeichniß (B) derjenigen Stiftungen zn katholischen kirchlichen Fonds, deren 
@611(^1811118 im etngelnen gnü bei @ro#etgD8Hcbem WiiiifieTiitm bet Snftig, beB 
Kultus und Unterrichts eingeholt und den betreffenden katholischen Stiftungs- 

räthen eröffnet worden i st für bnB a Weite Halbjahr 1898. 

1. In den Kapellenfond Littenweiler: Rudolf Frey zu 

einer Jahrtagsmesfe für sich selbst 150 JL 
2. In den Peterskirchenfond Bruchsal: t Katharina 

Sofia Belz zu einer Jahrtagsmesfe für sich, ihre Eltern 
und Geschwister 100 A 

3. In den Heiligenfond Rheinhausen: f Franziska 
Greulich zu einem Jahrtagsamt für Johannes Greulich 
und feine Ehefrau Ursula geb. Mehner, deren t Kinder 
und die Stifterin selbst 200 JL. 

4. In den Kirchenfond Untergrombach: t Konrad 

Baus# SBüüWe Wann %nna geb. Watet gn einet 5#= 
tagsmesfe für sich 100 A und zur Beleuchtung des heiligen 

@tabeB, begm. gut 0eMa#n8 bim Del #6)11 auB ben 
Zinsen 50 Ji. 

5. In den Heiligenfond Sinzheim: Paul Drapp Wittwe 
Maria Anna geb. Krumm zu einem Jahrtagsamt für sich 
und ihren t Ehemann 200 A 

6. In den Kapellenfond Sasbachried: t Fidel Hauser 
mit dem Vorbehalt der lebtägigen Nutznießung seiner Ehe- 
frau 271 Jk 11 4- 

7. In den Kirchenfond Neustadt: ff Dreher Xaver 
@##6 mtme git gWet Sa^llagBnte^^en fût M mtb i^en 
Ehemann 250 Jk 

8. In den Kirchenbaufond ebendaselbst: die nämliche 
Stifterin 1000 JL. zum Kirchenneubau. 

9. In den Lorettokapellenfond Jestetten: f Rath- 
schreiber a. D. Georg Abend 100 JL ohne besondere Be- 
lastung. 

10. Sn ben mrd,eiifonb ebnet: ÄuMf gtel) bon gret= 
bürg zu einer Jahrtagsmesfe für sich 200 JL 

11. In den Kirchenfond Häg: Creszentia geb. Rümmele 

von Sonnenmatt zu einer Jahrtagsmesfe für sich 100 Jk 
12. In den Kirchenfond Ortenberg: t Felix Buchert 

(Restait mtoria geb. Wün^^enba^^ bon Drtenbetg gn einet 
Sa^rta8Bmeffe für ß# mtb t#e bethen e^emünner Sofef 
Baumann und Felix Buchert 100 Jk 

13. In den Kirchenfond Rust: Michael Lang Wittwe 
Elisabetha geb. Erny zu einer Jahrtagsmesfe für sich 100 Jk 

14. In den Kirchenfond Hierbach: t Felix Albiez zu 

einem SaWagBamt für M nnb feine Bermanbten 200 A 

15. In den Baufond Lantenbach: Josef Kohler von 
Winterbach 250 Ji. ohne besondere Belastung. 

16. 3n ben mnWonb 36# : t SW gotWängiet 
Ehefrau Petronella geb. Schweizer zu einer Jahrtagsmesfe 
für sich 100 Jk und zur Anschaffung einer St. Josefs- 
Fahne 20 Jk 

17. In den Kirchenfond Mimmenhausen: t Mes 
Elkart 200 Jk zur beliebigen Verwendung. 

18. In den Kirchenfond Reilingen: f Notariatsassistent 

Josef Molitor von Philippsburg zum Neubau einer Kirche 
in Reilingen 1000 Jk 

19. In den Kirchenfond Bittelbrunn: ff Mathias 

Rigling Wittwe Susanna geb. Gohm n) zu einem Jahr- 
tagsamt für sich und ihren f Ehemann 300 Jk, b) weitere 
100 Jk ohne besondere Belastung. 

20. In den Kirchenfond Ettenheim: ff Rentnerin 
Wilhelmine Henninger zn einem Jahrtagsamt 200 Jk 

21. In den Kirchenfond Thunsel: a) y Johann Georg 

Edel zu einem Jahrtagsamt für sich 250 Jk ; b) t Schuh- 
macher Jakob Albert Johle zu einer Jahrtagsmesfe für sich 
und seine Eltern 100 Jk 

22. In den Kirchenfond Röthenbach: f Rosina Stolz 
1000 Jk ohne besondere Belastung. 

23. In den Kirchenfond Thennenbrvnn: f Salomon 
Kaltenbacher a) zu einem jährlichen Seelenamt für sich und 

seine Ehefrau 200 Jk, b) zur Anschaffung einer Monstranz 
50 A 

24. In den Kapellenfond Jndlekofen: Mathias Schäfer 

zu einer Jahrtagsmesfe für sich 150 Jk 
25. In den Kirchenfond Biberach: t Josef Heizmann 

zu einer Jahrtagsmesfe für sich und seine Eltern 100 A 
26. In den Kirchenfond Arten: Elisabetha Kauth, 

Fabrikarbeiterin von Arten, 50 A ohne besondere Belastung. 

27. In den Kirchenfond Luttingen: Theodora Eschbach 
zu einer Jahrtagsmesfe 100 A 

28. In den Kapellenfond Stadenhausen: Johann Zeller 

gn einem Sérias mit Wesse für M nnb feine 9In8e#n8en 
200 A 

29. In den Kirchenfond Gurtweil: Agatha Sutter zn 

zwei Jahrtagsmessen 1. für sich selbst, 2. für ihre Eltern 
zusammen 200 A 

30. In den Kirchenfond Harbheim: Maria Schmitt 

bmt 916^(01 gn einem SaWaQBamt für f# nnb #6 
Eltern 200 A 

31. In den Kirchenfond Oberbalbach: f Margaretha 
Zoller von Karlsruhe und deren Universalerbin zu einer 
Jahrtagsmesfe für die Erstgenannte 100 Jk 

32. Sn ben m^^enfonb %3fo#en: t ®eotg grits# 
mttme Wattn geb. gan^abet gn einer SaWagBmeffe für 
sich 100 A 

33. In den Kirchenfond Reicholzheim: t Pfarrer Leo 

Sofef ßB#et gnr einet Di# in bte ißfatf 
kirche allda 4000 A 

34. In den Anniversarfond Menzenschwand: f Augustin 

Spitz zu einem Jahrtagsamt für sich 200 A 
35. Sn ben ^#(#0# &ctttn8cnbewern: + 3)tenft= 

magd Eva Katharina Edelmann zu zwei Jahrtagsmesfen 
für sie, ihre Eltern und Geschwister 200 A 

36. In den Kirchenfond Oberprechthal: Althirschwirth 
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Anton Kern zu einem Jahrtagsamt für sich, seine Ehefrau 
Theresia geb. Schuler und ihre Kinder 200 JL 

37. In den Kirchenfond Kenzingen: f Hermann Schwarz 
Wittwe zu einer Jahrtagsmesse für sich, ihren Ehemann 
und die beiderseitigen Familien 100 JL 

38. In den Kirchenbaufond allda: die nämliche Stifterin 
ohne besondere Belastung 500 Jb. 

39. In den Kirchenfond Kuhbach: Mathias Mäntele 

Wittwe Theresia geb. Füßle von Kuhbach zu einer Jahr- 
tagsmesse für die Stifterin, deren Ehemann und Stiefsohn 
Ferdinand Mäntele 150 JL 

40. In den Kirchenfond Wyhl: f Landwirth Matthäus 
Rüttele Ehefrau geb. Müßte zur Verschönerung der Pfarr- 
kirche daselbst 250 JL 

41. In den Kirchenfond Ittendorf: die f Karl Pfleg- 

#01- SBüttme GreBgenti« geb. #egbaai: a) gu einer 3#= 
tagsmesse für sich und ihren f Ehemann 100 JL, b) zu 
heileren ginei Seifigen Wiegen für biefeüen 150 J6, c) &nr 
Verwendung für die Lourdes-Kapelle auf dem Friedhofe 
daselbst 100 JL 

42. In den Rosenkranzbruderschaftsfond Ittendorf: die 

t Karl Pfleghaar Wittwe Creszentia geb. Pfleghaar ohne 
Belastung 200 JL 

43. In den Hörnlebergfond Oberwinden: die j ledige 
Maria Wülste von da ohne besondere Belastung 543 JL 

44. In den Kaplanei- und Frühmeßfond Seelbach: der 

t Andreas Moser zu einem Jahrtagsamte für den Stifter 
500 Æ 

45. In den Kirchenfond Appenweier: die f Franz 
SBoKag 3BitÜoe Äg«% geb. %mbrnfter gn einer 3nWngë= 
messe für ihre t Eltern Michael Armbruster und Thekla 
geb. Sauer, für ihren Ehemann und für sich selbst 100 JL 

46. In den Kirchenfond Waldshut: Ursula Jmhof zu 
einem Jahrtagsamt für sich 200 JL 

47. In den Kirchenfond Glotterthal: f Johann 

Trötschler in Föhrenthal zu einem Jahrtagsamt für sich 
und seine y Ehefrau 200 JL 

48. In den Kirchenbaufond Glotterthal : der nämliche 
Stifter restliche Ausstände im Betrag von ea. 600 JL ohne 
besondere Belastung. 

49. In den Kirchenfond Grunern: f Angelika Riesterer 
75 fl. — 128 JL 57 4 und Altbürgermeister Franz Josef 
Riesterer von Ballrechten als Zustiftung 71 JL 43 4 zu 
einem Jahrtagsamt für die Erstgenannte. 

50. In den Friedhofkapellenfond Bühl: f Amalia Kindler 
1000 JL mit der Verpflichtung zur Abhaltung einer jähr- 
lichen heiligen Messe für die Stifterin, ihren f Ehemann 
und ihre f Eltern und Geschwister. 

51. In den Heiligenfond ebendaselbst: die nämliche 

Güfterin 8000 Æ gnr %%[tnng elneB ##(#1 @eelen= 
amtes für die Stifterin, ihren f Ehemann, ihre i Eltern 
und Geschwister und zur jeweiligen Vertheilung von 200 . IL 
an die dem Seelenamt anwohnenden Ortsarmen von Bühl. 

52. In den Mariahilf-Kapellenfond Werbach: Anselm 

Dölzer von Eiersheim 300 JL ohne Belastung. 

53. In den Liebsrauenbrunn- (Marien-) Kapellenfond 
allda: der nämliche Stifter 200 Jb. zum Beten des 

Rosenkranzes. 
54. In den Kirchenfond Dienstadt: f Dekan und Pfarrer 

Friedrich Wilhelm Eckert von Königheim zur Restauration 
der Filialkirche in Dienstadt 300 JL 

55. In den Kirchenbaufond Königheim: derselbe Stifter 
1000 JL ohne besondere Belastung. 

56. In den Friedhofkapellenfond ebendaselbst: der 

nämliche Stifter ein Harmonium. 
57. In den Kirchenfond Urach: Creszentia Dilger zur 

Verzierung der Kirche 700 JL 
58. In den Münsterkirchenfond Villingen: Marie Rock 

100 M. ohne bestimmte Belastung. 
59. In den Heiligenfond Neudorf: Therese Brecht von 

da a) zu einem Jahrtagsamt für sich, ihre Schwester Elisabeth 
und ihre Kinder 200 JL, b) die Hälfte ihres Wohnhauses 
nebst Zugehör unter Vorbehalt der lebenslänglichen Nutz- 
nießung ihrer Nichte Therese. 

60. In den Münsterkirchenfond Konstanz: Josefine 
Deckert zu einer Jahrtagsmesse für sich und ihren Bruder 
Adolf Deckert 100 JL 

61. In den Kirchenfond Whhlen: f Timotheus Winter- 
halter Ehefrau Luzia geb. Käuflin zu einer Jahrtagsmesse 
für sich und zur Anschaffung eines Altars 300 JL 

62. In den Kirchenfond Wenkheim: ff Maria Genovefa 
Müller von Großrinderfeld 200 JL zur Erhöhung des 
Thurmes in der katholischen Kirche. 

63. In den Kirchenfond Jnzlingen: f Franz Rusch 
Wittwe Fridolin« geb. Dornberger zu einer Jahrtagsmesse 
für sich und ihren Ehemann 100 JL 

64. In den Hörnlebergkapellenfond Oberwinden: Josef 

Reichenbach von Altsimonswald 25 JL ohne Belastung. 
65. In den Kirchenfond Käferthat: Johann Rieger 

Wittwe Martha geb. Hanh 100 JL ohne Belastung. 
66. In den Kirchenfond Neustadt: Johann Winter- 

halder von Vierthäler zu einer Jahrtagsmesse für sich 
100 JL 

67. In den Kirchenbaufond allda: der nämliche Stifter 
ohne besondere Belastung 1000 JL 

68. In den Kapellenfond Schollach: Leibgedinger Fer- 
dinand Kleiser von da a) 500 JL ohne besondere Belastung, 
b) zu einer Jahrtagsmesse für sich 100 JL 

69. In den Kirchenfond Kappel a. Rh.: ff Maurer 
Laver Binz Ehefrau Maria Eva geb. Jnnele zu einer 
Jahrtagsmesse für sich und ihre Eltern 100 JL unter Vor- 
behalt der lebtägigen Nutzung für den Ehemann der Stifterin. 

70. In den Kirchenfond Rothenfels: Barbara Anselm 
von Rastatt zu einer Jahrtagsmesse für sich und ihre 
Schwester Walburga 100 JL 

71. In den Kirchenfond Allensbach: f Bernhard Riedle 
von Allensbach zu einer Jahrtagsmesse für sich 100 Jb. 

72. In den Kirchenfond Schönwald: Walburga Duffner 
zu einer Jahrtagsmesse für sich und ihre f Eltern Ferdinand 
Duffner und Barbara geb. Scherzinger 100 JL 
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73. In den Kirchenfond Bohlingen: f Cäzilia König 
Wittwe geb. Müller a) zur Verwendung in dasiger Pfarr- 
kirche 400 Jk, b) zu einer Jahrtagsmesse für sich selbst 
100 Jk 

74. In den Kirchenfond Oberwittstadt: t Pfarrer und 
Dekan Philipp Leiblein zur Abhaltung einer Mission in 
Oberwittstadt 600 Jk 

75. In den Kirchenfond Gamburg: Johann Zwießler 
Wittwe Dorothea geb. Rückert von Brombach 300 Jk. und 
drei Bilder. 

76. In den Kirchenfond Niederbühl: 4 Pfarrer August 
a) gn einem 3abrtagBamt für ßd) 250 b) gn 

güet 3af)rtagëmeMen fût bk @Kem beS (süftetB mb 
Franziska Hanns;, sowie deren Kinder 200 Jk 

77. In den Kirchenfond Walldürn: t Pfarrer und 
Dekan Josef Philipp Leiblein von Oberwittstadt zu einem 
Jahrtagsamt für sich, seine f Eltern und Geschwister 200 Jk 

78. In den Kirchenfond Steißlingen: Sylvester Nägele 
3819*06 #ana geb. 6^«$ gn einet 3af)rtagëmeffe 
für sich und ihre Ehemänner Wilhelm Werner und Sylvester 
Nägele 100 Jk. 

79. In den Kirchenfond Rheinhansen: f Magdalena 
Boyel zu einer Jahrtagsmesse für sich 100 Jk. 

80. In den Kirchenfond Edingen: Johann Mendel 
Wittwe Maria geb. Wenzel zu einer Jahrtagsmesse für 
sich und ihre Familie 135 Jk 

81. In den Kirchenfond Untergrombach: Zimmermann 
Franz Lump Wittwe Wilhelmine geb. Rapp zu zwei Jahr- 
tagsmessen für sich und ihre Familie 200 Jk 

82. In den Kirchenfond Biberach: Karl Zapf Wittwe 
Barbara geb. Rothmann 200 Jk zur beliebigen Verwendung. 

83. In den Kirchenfond Jach: f Fabrikarbeiterin Cres- 
zentia Schätzte von Kollnan zu einer Jahrtagsmesse für sich 
und ihre Eltern 100 Jk 

84. In den Kirchenfond Grießen: Lorenz Spitznagel zu 
einer Jahrtagsmesse 100 Jk 

85. In den Kapellenfond Etzenroth: f Andreas Mai 
zur Erbauung einer Kapelle in Etzenroth 100 Jk 

86. In den Heiligenfond Reichenbach: der nämliche 
Stifter zu einer Jahrtagsmesse für sich, seine Eltern nnd 
seinen Bruder 100 Jk 

87. In den Münsterkirchenfond Breisach: Schlosser- 
meister Eduard Beckert Wittwe Anna geb. Scherte zu einer 
Jahrtagsmesse für sich 100 Jk 

88. In den Kirchenfond Untersimonswald: f Josef 
Reichenbach von Altsimonswald zu einer Jahrtagsmesse für 
sich 100 Jk 

89. In den Kirchenfond Unterschüpf: s Sofie Reinhard 
geb. Englert, Wittwe des Hauptlehrers Reinhard von da, 
zu einem Jahrtagsamt für sich selbst, ihren Ehemann und 
ihre Eltern 200 Jk 

90. In den Kirchenfond Urlossen: f Ignaz Stäbler 
Wittwe Barbara geb. Kranz zur Verschönerung der Pfarr- 
kirche in Urlossen 200 Jk 

91. In den Kirchenfond Krenkingen: f Katharina 
Schindler zu einer Jahrtagsmesse für sich 100 Jk 

92. In den Kirchenfond Hainstadt: die Erben der f 
Theresia Schieferdecker zu einem Jahrtagsamt für die Letzt- 
genannte, ihre Eltern, Geschwister und sonstigen Verwandten 
200 «Æ 

Fromme Stiftungen. 
(Hohenzollern.) 

In die Heiligenpflege Jungingen: von Pfarrer Xaver 
Winter 100 Jk zu einer Jahrtagsmesse für seine f Ver- 
wandten und Wohlthäter, sowie nach Ableben für die jetzt 
noch lebenden. 

Ebendahin: von demselben 200 Jk zu einem Jahrtags- 
amt für seine f Eltern Jakob Winter und Katharina geb. 
Kohler, sowie seine Geschwister und nach Ableben für sich 
selbst. 

In die Heiligenpflege Melchingen: von f Wendelin 
Woget 100 Jk gn einet 3aWag8meffe fût % selbst, feine 
f Tochter Elisabeth Vogel und seine Ehefrau Maria Anna 
geb. Wörz nach deren Ableben. 

Ebendahin: von Fidel Straubinger 200 Jk. zu einer 
.Jahrtagsmesse für seine f Kinder Peter und Klara Strau- 
binger, md) Ableben and) für sieb selbst unb feine #efrnu 
Susanna geb. Maichle. 

Ebendahin: vom f Mathias Schmid 100 Jk zu einer 
Jahrtagsmesse für sick) und seine f Ehefrau Katharina geb. 
2öff(er. 

In die Heiligenpflege Bifingen: vom Veteranenverein 
Bisingen 100 Jk. zu einer Jahrtagsmesse für die j- Mit- 
glieder des Vereins. 

In die Heiligenpflege Klosterwald: von Ignaz Heinzler 
100 Jk. zu einer Jahrtagsmesse für die s Eheleute Benedikt Blum 
und Christine geb. Bosch, sowie später für die ganze Familie. 

Ebendahin: von Eduard Kaiser 100 Jk zu einer Jahr- 
tagsmesse für die t Josefa Hermann geb. Buschle und später 
für deren Ehemann Christian Hermann. 

In die Heiligenpflege Boll: von Johanna Fackler testa- 
mentarisch 100 Jk, außerdem von deren Erben 100 Jk zu 
einer Jahrtagsmesse für die Erblasserin. 

In die Heiligenpflege Hechingen: von Maria Keck 
100 Jk. zu einer Jahrtagsmesse für Josef Mutschler, Her- 
mann Keck, sowie nach Ableben für sich selbst und ihre 
Kinder Maria und Hermine Keck. 

In die Heiligenpflege Kettenacker: von Sebastian Schmid 
100 Jk zu einer Jahrtagsmesse für seinen f Vetter Sebastian 
Fischer und nach Ableben auch für dessen Geschwister. 
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In die Heiligenpflege Stetten u. H. : don Magdalena 

Riedinger 100 Jk zu einer Jahrtagsmesse für ihre t Eltern 

Lambert Riedinger und Katharina geb. Heinzelmann. 

Ebendahin: von Katharina Riedinger geb. Ruf 100 Jk 

zu einer Jahrtagsmesse für ihre f Eltern Anton Ruf und 

Brigitta geb. Dorn. 

Ebendahin: von dem Militärverein Stetten 100 Jk zu 

einer Jahrtagsmesse für die f Mitglieder des Vereins. 

Ebendahin: von den Erben des f Pfarrers Albert 

Miller 800 Jk zu einem Jahrtagsamt für den Erblasser 

mit Almosen. 

Ebendahin: von den Kindern der f Eheleute Josef 

Locher und Magdalena geb. Schaut 100 Jk zu einer Jahr- 

tagsmesse für ihre Eltern. 

Ebendahin: von Wittwer Josef Schäfer 200 Jk zu 

einem Jahrtagsamte für seine f Ehefrau Regina geb. 

Hummel, sowie nach Ableben für sich und die nächsten 

Verwandten. 

In die Heiligenpflege Jnneringen: von Albert Kleck 

100 Jk zu einer Jahrtagsmesse für Benedikt Kleck und 

Johanna geb. Sprißler, sowie die f Familienangehörigen. 

Ebendahin: von Bruno Kleck 100 Jk zu einer Jahr- 

tagsmesse für seine f Ehefrau Adelheid geb. Ott, s. Z. auch 

für sich selbst und die Familienangehörigen. 

In die Heiligenpflege Sickingen: von Wittwe Magda- 

lena Bogenschütz testamentarisch 150 Jk zu einer Jahrtags- 

messe für sich und ihren Ehemann Barnabas Bogenschütz. 

In die Heiligenpflege Sigmaringen: aus dem Nachlaß 

des f Stadtpfarrers Adolar Lauchert 100 Jk zu einer 

Jahrtagsmesse auf die folgenden 50 Jahre für den Ver- 

storbenen, desfen t Eltern und Geschwister. 

In die Heiligenpflege Beringenstadt: 100 Jk zu einer 

Jahrtagsmesse für f Franz Karl End riß und seine Ehefrau 

Hildegard geb. Heberle. 

In die Heiligenpflege Weildorf: von Bertha Haid geb. 

Lenz 100 Jk zu einer Jahrtagsmesse für ihre f Eltern 

Ignaz Lenz und Anastasia geb. Kost. 

Ebendahin: von Katharina Haid 200 Jk zu einem 

Jahrtagsamte für ihre t Schwester Maria Haid. 

Ebendahin: von derselben 100 Jk als Zustiftung zu 

einer Beimesse bei bcm im Jahre 1886 für ihre f Geschwister 

und nach Ableben für sich selbst gestifteten Jahrtage. 

Ebendahin: von t Agatha Fischer testamentarisch 100 Jk 

zu einer Jahrtagsmesse für sich. 

In die Heiligenpflege Mindersdorf: von Johann Glöck- 

ler 100 Jk zu einer Jahrtagsmesse für seinen t Vater 

Joachim Glöckler. 

Ebendahin : von Franciska Wildmann geb. Riegger 100 Jk 

zu einer Jahrtagsmesse für ihren f Ehemann Josef Wildmann. 

In die Rosenkranzbruderschaftspflege Krauchenwies: von 

Ambros Weber 142 Jk 86 4 als Zustiftung zu der bereits 

schon genehmigten Stiftung für die Familie Weber, damit 

statt der bisherigen drei hl. Messen alljährlich ein Seelen- 

amt und zwei hl. Messen gehalten werden. 

In die Heiligenpflege Krauchenwies: von f Pfarrer 

Kölble 120 Jk zu einer Jahrtagsmesse, unter welcher der 

Rosenkranz gebetet werden soll. 

In die Heiligenpflege Salmendingen: von Theresia 

Stranbinger 200 Jk zu einem Jahrtagsamte für ihren 

t Ehemann Johann Stranbinger und nach Ableben für 

M selbst. 

beten lebtg t @0# SBommW SBSiebetgtün. 

In die Heiligenpflege Killer: von Konrad Simmendinger 

150 Jk zu einer Jahrtagsmesse für seinen t Vater Josef 

Simmendinger und auch für seine Mutter Josefine geb. Fritz 

nach deren Ableben, sowie für den Stifter selbst. 

In die Heiligenpflege Grosselfingen: von Christian Nafz 

100 Jk zu einer Jahrtagsmesse für seine t Mutter Katha- 

rina, deren Schwester Justin« geb. Mößmer undtderen beide 

Ehemänner. 

In die Heiligenpflege Langenenslingen: von Kaspar 

Siebenrock 100 Jk zu einer Jahrtagsmesse für die Angehörigen 

seiner Familie, Lebende und Verstorbene. 

In die Heiligenpflege Thanheim: von Kunigunde 

Dehner 100 Jk zu einer Jahrtagsmesse für ihre f Eltern 

und ihren j- Bruder. 

In die Heiligenpflege Hausen a. A. : von Agatha Wteder- 

grün 200 Jk zu einem Jahrtagsamte für die f Eheleute 

Franz Sales Wiedergrün und Franziska geb. Ehrat, sowie 
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